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Amtliches.
Ortsstatut

ü̂ er die polizeimäßige Reinigung der öffentlichen
Wege im Bezirke der Landgemeinde Flörsheim a. M.
. Auf Grund des § 6 der Landgemeindeordnung für
xlovinz Hessen-Nassau vom 4. August 1897 (E . ^>.
? • 301) und auf Grund der §8  1 und 5 des Gesetzes
Uber die Reinigung öffentlicher Wege vom I. Juli 1912
'Eesetz-C S . 187) wird nach Beschluß der Eemeinde-
^rtretung vom 9. April 1914 und >3. Mai 1914 sol-
öendes Ortsstatut erlassen.

8 1 . Die Verpflichtung zur polizeimätzigen Rerni-
Mng der ihr unterliegenden, überwiegend dem inneren
Verkehr der Ortschaft'dienenden öffentlichen Wegen in¬
nerhalb der geschlossenen Ortslage , einschließlich der
^chneeräumung und des Bestreuens mit abstumpfenden
Stoffen sowie des Besprengens zur Verhinderung von
btaubentwickelung wird den Eigentümern deranliegenden
bebauten und unbebauten Grundstücke auferlegt.

8 2 . Bei Leistungsunfähigkeit eines Anliegers ist
nn seiner Stelle die Gemeinde zur polizeimäßigen Rei¬
nigung verpflichtet.
. 8 3 . Den Eigentümern werden (gemäß 8 5 Ab, l
b- G.) solche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich
Berechtigte gleichgestellt, denen nicht bloß eine Grund
dienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche Dienstbar¬
keit züsteht. Den Eigentümern werden auch die Wohnungs¬
berechtigten (tz 1093 B . G. B .) gleichgestellt.
L 8 4 . Die nach 8 1 Verpflichteten sind an erster Stelle,

^ie nach § 3 Verpflichteten an zweiter Stelle zur
polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

8 5 . Die nach 88  1 und 3 dieses Statutes Ver¬
pflichteten können sich gemeinschaftlich gegen die Haft¬
pflicht versichern, welcher sie wegen Nichterfüllung oder
^angelhasterErfullung der ihnen nach diesem Ortsstatut
fliegenden Verpflichtungen zur polizeiinäßigen Rei-
blgung unterliegen . . . . .. .

Zu diesem Zwecke können sie sich in eine Liste ein-
^ichnen, die bei dem Gemeindevorstande zwecks genrem-
faftlicher Versicherung.bei eurer geeignetenVersicherungs-'
fstalt auf Grund eines mit dieser abgeschlossenen Ver¬
lages ausgelegt wird.
^8 6. Die nach den 88 > und 3 dieses Statuts Ver¬

nichteten können auf Antrag und gegen Zahlung eines
Geldbetrages von „20 Pfennig " jährlich für jedes
Quadratmeter der dem betreffenden Antragssteller zu-
Uenden Straßenfahrdammflüche von der Verpflichtg. zur
Einigung des Fahrdammes , welche dann auf die Ge¬
binde übergeht, befreit werden.

Eine Befreiung von der Reinigung des Burger-
udiges, der Reinhaltung des Bürgersteigs und der Rinne
fn Schnee und Eis und des Bestreuens des Bürger-
^iges bei Glätte rc. mit abstumpfende,r Stoffen ist aus-
^schlosjen. ..

Diese Befreiung wird in der Regel nur für d,e
Bauer eines Rechnungsjahres gewährt und muß, wenn
Weiterhin verlangt tunlichst vor Beginn des folgenden
Rechnungsjahres erneut beantragt werden.

Aus besonderen Gründen kann die Befreiung gleich¬
zeitig auf mehrere Rechnungsjahre ausgedehnt werden,
fn Rechtsanspruch auf Gewährung der Befreiung steht
°en Anstragstellern nicht zu.

Ueber den Befreiungsantrag entscheidet der Ge-
bleindevorstand unter gleichzeitiger Festsetzung des Jahres¬
beitrages und der Dauer der Befreiung.

Die Entscheidung des Gemeindevorstandes ist ohne
Angabe von Gründen deinAntragsteller schrifll. zuzustellen.

Der von dem Gemeindeoorstand festgesetzte Jahres-
lleldbeitraa ist vierteljährlich innerhalb 8 Tagen im
voraus zu" entrichten. Wird die rechtzeitige Einzahlung
"es hiernach fälligen Betrags versäumt, so kann der Ge-
bkeindevorstand die gewährte Befreiung durch schriftlichen
dein Befreiten zuzustellenden Bescheid als erloschen erklären.
. 8 7 . Die nach § 1 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes be¬
gehende Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der ernen
Bestandteil öffentlicher Wege bildenden Brücken, Durch-

lüffe und ähnlicher Bauwerke unterhalb der Oberfläche
des Weges fällt den zu ihrer Unterhaltung öffentlich-
rechtlich' Verpflichteten zur Last; sie wird durch vor¬
stehendes Ortsstatut nicht berührt.

8 8. Dieses Ortsstatut tritt nach erfolgter Zustimmung
der Aufsichtsbehörde mit dem Tage nach der ortsüb¬
lichen Bekanntmachung in Kraft.

Flörsheim, den >3. Mai 1914.
Der Gemeindevorstand:

Lauck : Bürgermeister.
Ada m: Beigeordneter.

Max Reimer.
Vorstehendes Statut wird nachdem die Ortspolizei-

behörde die erforderliche Zustimmung erteilt hat , von
uns nach Sitzungsbeschluß vom l2 .Juni d.Js . genehmigt.

Wiesbaden , den 29. Juni 1914.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden,

von H e i m b u r g.

Miwteltit.
Der Tierarzt Dr. Schaaf in Hochheim a. M . ist von

1. August ab bis auf weiteres beurlaubt . Der Tierarzt
Dr. August Scheuermann zur Zeit in Hochheim a. M.
wohnend, ist mit der Vertretung beauftragt.

Flörsheim a. M ., den 7. August >9 >4.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Bis auf UJeiteres bleibt der Schalter geöffnet

a) von 7—12 Uhr vorm. 3—7 nachm.
b) von 7—9 vorm. 12—1 nachm, und 5—6 nachm.

Ka»ferlicf)es Postamt, Kilb.

Bekanntmachung.
Der gegenwärtige Kriegszustand hebt die Verpflichtung zur

Zahlung der fälligen Steuer nicht auf . Wenn die Steuern nicht
rechtzeitig eingehen, kann die Gemeindekasseihren Verpflichtungen
zur Auszahlung der Rechungen und insbesondere der Unterstützungen
nicht Nachkommen. Ich ersuche die Steuerpflichtigen dringend , die
jetzt füllige Steuerrate bis längstens zum 15. August zu entrichten.
Papiergeld wird selbstverständlichangenommen. Es können jedoch
wegen Mangel an Wechselgeld keine größeren Beträge herausge¬
zahlt werden . Das Publikum wird gebeten, die Beträge möglichst
abgezählt einzuzuhlen.

Flörsheim a. M ., den 6. August 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Von heute ab sind Briefumschläge zu Feldpostbriefen

zum Preise voll 1 Pfg . für 2 Stück am Schalter er¬
hältlich.

Dieselben können auch zu Geldbriefen benutzt werden.
Flörsheim , den 7. August !914.

Kaiserliches Postamt : Kilb.

Bekanntmachung.
Sämtliche Mannschaften der Reserve, Land - und

Seeweh': I und 2 sowie der Ersatz-Reserve, die zur Zeit
ohne Kriegsbeorderung oder Paßnotiz find, haben dies
sofort mündlich oder' schriftlich bei ihrem zuständigen
Bezirksseldwebel zu melden. Hierbei ist anzugeben:
Jahresklasse Waffengattung uud Wohnung bzw.Wohnort.

Wiesbaden , den 0. August >914.
Königliches Bezirks-Kommando

gez. R o t t
Oberst z. D. und Kommandeur.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim a. M ., den 7. August. 1914.

Der Bürgermeister : L a u ck.

VekantDnachung.
Die Feld- und QartÄucfjte unserer Gemarkung

werden unter den 8chutz per Bürger gestellt. Entsen¬
dungen von Früchten aller ftrt während der Kriegszeit
werden streng bestraft.

Flörsheim, den 5. ftugust 1914.
ver Bürgermeister : Lauck.

1. Vom 4. ab finden nur noch 3 Ortsbestellunge»
und zwar um 8 Uhr vorn,., 1 Uhr nachm, und 5 Uhr
nachm, statt.

2. Die Landpostfahrteu nach Wallau und Dieden¬
bergen verkehren werktäglich nur noch einmal.

l.

Bekanntmachung.
Wegen Einbringung der Ernte fällt die Schule vor¬

läufig ' aus . Ihr Wiederbeginn wird durch die hiesigen
Zeitungen bekannt gemacht.

H Vretz : Rektor.

Bekanntmachung.
Ich mache darauf aufmerksam, daß alle Geschäfte,

welche die Annahme von Papiergeld verweigern oder
Wucherpreise für Lebensmittel nehmen, rücksichtslos
geschossen werden.

Die Festsetzung von Höchstpreisen für die wichtigeren
Lebensmittel behalte ich mir nötigenfalls vor.

Frankfurt a. M ., den 4. August 1914.
. Der kommandierende General.

Bekanntmachung.
In hiesigem Rathause — Gemewdekasse — ist eine

Arbeitsnachweisstelle für die hies. Gemeinde eingerichtet
worden. Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer wollen die
Anmeldungen während den Dienststunden 8—12 Uhr
vormittag und 2—6  Uhr nachmittag im Dienstzimmer
der Gemeindekasse Vorbringen.

Flörsheim a. Al., den 5. Aug. 1914.
Lauck, Bürgermeister.

I 00 ab Flörsheim ,L 645
l 30 Z | Wicker 61B
J50 Massenheim 515
220 Wallau 5«°

1°° ab
ll.

Flörsheim 450
22° 1 Weilbach 400
250 ^r Diedenbergen f| 530

3. Die Landbestellung erfolgt einmal werktäglich.
Abgang Flörsheim l 30 nachm.
Sonntags Abgang Flörsheim 11 Uhr vorm.

Flörsheim , den 4. August 1914.
Kaiserliches Postamt.

Kilb.

Bekanntmachung.
Infolge mehrfacher Verhaftungen von Persönlich¬

keiten, die sich an den Bahn - und Telegraphenanlagen
in verdächtiger Weise zu schaffen gemacht haben, ist
allen Bahnschutzwachen erneut eiugeschärft, daß sie zum
Schutze der ihnen anvertrauten Anlagen alle Verdäch¬
tigen rücksichtslos festzunehmen, oder daß sie im Be¬
darfsfall nach den Vorschriften für den Waffengebrauch
des Militärs von der Waffe (Schußwaffe) Gebrauch zu
machen haben.

Damit durch diese Maßregel nicht Unschuldige be¬
troffen werden, wird Jedermann in seinem eigensten
Interesse dovor gewarnt , sich dadurch verdächtig zu machen,
daß er aus Neugier an den Bahnanlagen unnötig ver¬
weilt, dieselben eingehend besichtigto. gar photographiert.

Mainz , 2. Mobilmachungstag 3. August 1914.
Der Gouverneur der Festung Mainz

von Kathen
General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Auf Grund des von Seiner Majestät dem Kaiser und König be¬

fohlenen Kriegszustandes bestimme ich im Anschluß an die bereits
durch die Zivilbehörden erfolgte Veröffentlichung folgendes:

Ich beabsichtige zunächst keine Unterdrückung der Presse oder
besondere Maßnahmen gegen politische Parteiführer eintreten zu

Für
die Soldaten! Gegen Wundlaufen und Wundreifen

i ^ |||*|j0|j||4*m*tnêmen̂Dose 50 und 80 Pfg:.Mohren-Apotheke , Mainz, Schusterstrasse,
gegenüber Tietz.



lassen, so lange sie sich der großen Stunde des Vaterlandes wür¬
dig zeigen.

Ich ersuche jedoch um strengste Ueberwachung und sofortige
Meldung an mich, wenn Vorkommnisse eintreten , die mein Ein¬
greifen nötig machen.

Die Freiheit der Person jedes Deutschen soll geachtet werden,
solange der Einzelne nicht das Recht hierauf nach den Strafge¬
setzen verwirkt hat.

Das Vereins - und Versammlungsrecht ist nur insoweit zu be¬
schränken, wie es zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
erforderlich erscheint. Im nationalen Sinne geleitete Versamm¬
lungen können zur Hebung der Stimmung in der Bevölkerung
wesentlich beitragen.

Ich mache es jedoch zur Pflicht aller Organe , alle Vereine u.
Versammlungen sorgfältig zu überwachen. Jedes Vorkonnnnis,
das eine Einschränkung des Vereins - und Versammlungsrechts nö¬
tig macht, ist mir sofort zu melden.

Ich beabsichtige zunächst nicht die Einsetzung außerordentlicher
Kriegsgerichte eintreten zu lassen.

Ich vertraue , daß die gesamte Bevölkerung alle Militär - und
Zivilbehörden freudig unterstützen und uns damit die Erfüllung
unserer hohen vaterländischen Pflichten erleichtern wird . Dann
wird auch der alte Waffenruhm unseres Heeres aufrechterhalten
und es vor den Augen unseres Kaisers und den Blicken der Sta¬
tion  in Ehren bestehen.

Mainz, den 31. Juli 1914.
Der Gouverneur der Festung Mainz

von Kathen , General der Infanterie.

Bekanntmachung Nr . 2.
Auf Anordnung des Staatssekretärs des Reichs-Postamts.

Beschränkungen für den Post-, Telegraphen- und Fern¬
sprechverkehr.

1. Postverkehr mit dem Auslande.
Von jetzt ab werden nach dem Ausland und den deutschen

Schutzgebieten nachstehend aufgeführten Ausnahmen nur noch offene
Postsendungen in deutscher Sprache angenommen und befördert.
Pakete sind nicht mehr zulässig Private 'Mitteilungen in geheimer
(chiffrierter oder verabredeter ) Sprache , ferner solche über Rüstungen,
Truppen - oder Schiffsbewegungen oder andere militärische Maß¬
nahmen sind verboten, es sei denn, daß sie von militärischer Seite,
als zugelassen bescheinigt sind.

Wertbriefe und Kästchen mit Wertangabe sowie Postaufträge
nach dem Ausland und den deutschen Schutzgebieten können jedoch
unter folgenden besonderen Bedingungen zur Beförderung über¬
nommen werden : Die Auflieferung ist unmittelbar bei Postämtern
zuläßig , soweit sie nicht militärischerseits für bestimmte Bezirke
ganz verboten wird : die Auflieferung bei Postagenturen , Posthilf¬
stellen und durch die Landbriefträger ist dennoch verboten . Brief¬
liche Miteilungen , soweit sie überhaupt zulässig sind, müssen in
deutscher Sprache abgefaßt sein und dürfen keinen verdächtigen In¬
halt haben . Die Sendungen sind bei den Postämtern offen vor-Slegen und demnächst unter Ueberwachung der Beamten zu ver¬ließen und zu versiegeln.
2. Telegraphen- und Fernsprechverkehr mit dem Aus¬

land und im Znlande.
Privattelegramme nach dem Ausland und im Inland müssen

in offner und deutscher Sprache ab gefaßt sein. Telegramme in
fremder oder geheimer (chiffrierter oder verabredeter ) Sprach , so¬
wie solche über Rüstungen , Truppen - oder Schiffsbewegungen
oder andere militärische Maßnahmen sind verboten.

Die Telegramme müssen bei der Auflieferung mit Namen und
Wohnung des Absenders versehen sein Auf Verlangen müssen
sich Absender und Empfänger über ihre Persönlichkeit ausweisen.

Der private Fernsprechverkehr nach dem Ausland und nach
einigen am Schalter zu erfragenden Grenzgebieten des Inlandes
wird eingestellt. Außerhalb dieser Grenzgebiete dürfen Gespräche
im inneren deutschen Verkehr nur in deutscher Sprache geführt
werden und keine Mitteilung über Rüstungen , Truppen - oder
Schiffsbewegungen oder andere militärische Maßnahmen enthalten-

Der Funkentelegraphenoerkehr wird eingestellt.
Weitere Beschränkungen oder Erleichterungen des Post -, Tele¬

graphen - und Fernsprechverkehrs bleiben Vorbehalten.

MllllMjUllg.
Es ist nicht ausgeschlossen, dag auch fernerhin in

späten Abendstunden Soldaten hier ankommen, die er¬
müdet und hungrig sind und deshalb ohne Aufenthalt
sofort untergebracht werden müssen.

Ich erwarte von der gesamten Einwohnerschaft, daß
sie unseren zu den Waffen einberufenen Kriegern ein
gutes Lager schon vorher zurechtmachen und sie gut be¬
wirten, da doch zu bedenken ist, daß sie nach dem Ab¬
marsch von hier voraussichtlich vielen Entbehrungen
ausgefttzt sind. Alle diejenigen, die Betten zur Ver¬
fügung haben und freiwillig Einquartierung übernehmen
wollen werden gebeten sich auf dem Rathaus dahier
sofort zu melden.

Flörsheim a. M., den 8. August 1914.
Der Bürgermeister : L a u cf.

Der Krieg.
* Neuyork, 5. August. Nach einem Privattelegramm

der „Franks. Ztg ." wird gemeldet daß ein deutsches Luft¬
schiff über Luneville Bomben geworfen haben soll. Fünf¬
zehn Personen seien getötet und großer Materialschaden
angerichtet worden. (Es sei daran erinnert, daß im April
1913 der ..Z 4" bei seiner Abnahmefahlt infolge Nebels
über die Grenze geriet und dann sein Führer Kapitän
Gluud eine freiwillige Landung vorllahm. Der ..Zwi¬
schenfall von LuneviÜe", bei dem die Franzosen sich sehr
unschön benahmen, dürfte noch in aller Erinnerung
sein.)

* Königsberg, 6. Aug. Wie ostpreußische Blätter
melden, ist die Anzahl der dort eintreffenden russischen
Deserteure sehr groß. Allein an der Grenze eines ost-
preußischen Kreises sind der „Hartungschen Zeitung" zu¬
folge etwa 300 Kosaken zu uns übergelaufen und ha¬
ben sich gefangen nehmen lassen. Sie befinden sich jetzt
in deutschem Gewahrsam. Ebenso werden von den an¬
deren oft- und westpreußischen Grenzen viele Hunderte
von russischen Überläufern gemeldet. Nach der „Allen-
steiner Zeitung bitten die Leute um ihre Gefangennah¬
me, denn der Gedanke eines Krieges mit Deutschland
jagt ihnen einen panischen Schrecken ein.

* Petersburg, (Bia Kopenhagen), 5. August. Die
Nachrichten, daß Deutschland Frankreich den Krieg er¬
klärt habe und England geneigt sei, mit seinen Freunden
zu kämpfen, haben Anlaß zu neuen Kundgebungen zu

Ehren dieser Mächte gegeben. Eine große Menschen¬
menge begab sich vor die französische Botschaft. Der
französische Botschafter Palevlogue trat auf den Balkon
heraus und dankte in herzlichen Worten . Die Mani¬
festanten begaben sich sodann zu der englischen Botschaft,
wo der Botschafter gleichfalls eine Ansprache hielt. Die
Menge, über der eine große englische Fahne getragen
wurde, rief : Es lebe der Krieg, es lebeEngland ! Schließ¬
lich begab sich die Menge zur serbischen Gesandtschaft,
wo der Gesandte heraustrat und der Menge für die
moralische Unterstützung dankte. »

* New Port , 5. August, 7 V. Der deutsche Dampfer
„Kronprinzessin Cecilie" langte in Barharpor (Staat
Maine ) an, nachdem er seit drei Tagen die höchste
Schnelligkeit entwickelt hatte, um nach Amerika, das er
vor acht Tagen verlassen hatte, zuriickzukominen. Das
Schiff hat >3 Millionen Dollar Gold an Bord . — Der
Dampfer hatte ain Sonntag den Funkspruch eines franzö¬
sischen Kriegsschiffes an ein anderes aufgefangen mit
der Mitteilung über die wahrscheinliche Lage der „Kron¬
prinzessin. Cecilie". Letztere nahm dann schleunigst eine
Kursänderung vor.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 8. Aug. 19)4.

I Kriegtzfürforgs. Am Dienstag Nachmittag 5 Uhr
öer.lnmmê en  sich auf Veranlassung von Frau Bürger¬
meister Lauck im hies. Rathaus -Sitzungssaal die Frauen
der Gemeindevertreker sowie eine Anzahl sonstiger Damen
um zu beraten, auf welche Weise während der Kriegs-
zeit für die Hinterbliebenen der ins Feld gerückten Krieger
sowohl wie für die zu erwartenden Verwundeten ge¬
sorgt werden könne.

Anwesend waren auch Herr Bürgernieister Lauck, die
Herren der Gemeindevertretung usw.

Herr Bürgermeister Lauck ergriff für seine Gemahlin
das Wort und legte den Anwesenden den Zweck der
Versammlung dar, bat jede der anwesenden Personen
mit Ratschlägen zur Erreichung des guten Zweckes nicht
hinter dem Berge zu halten . Er führte weiter aus , daß
gleich anderen Gemeinden auch Flörsheim in dieser
schweren Zeit Alles aufbieten wolle, um einer Not so
viel wie möglich entgenzutreten. Es seien bereits 40 000
bezw. >5,000 Mark seitens der Gemeinde zu diesem
Zweck bereitgestellt und es nunmehr Sache unserer Frauen
mit Hilfe dieses Kapitals dafür zu sorgen, daß Not¬
leidende ermittelt und rechtzeitig unterstützt werden. Die
Gemeinde hat bereits eine große Menge Frucht angekauft
sie wird diese durch eine hies. Mühle mahlen und so¬
dann durch die Bäcker zu Brot verbacken lassen. Die
Bäcker müssen dann das Brot zum alten Preis Weiter¬
verkäufen.

Die WirtschaftlicheFmuenschule Weilbach hat sich
erboten so viel wie immer möglich zu helfen und stellt
etwa 80 Betten und die nötigen Räume zur Kranken¬
pflege zur Verfügung.

Von Herrn Ernst Noerdlinger ist ein schriftlicher
Antrag eingegangen, eine Volksküche einzurichten, da¬
mit auf diese Weise jetzt etwa überflüssiges Gemüse und
Obst rechtzeitig verwertet und für den Winter konser¬
viert wird. Bedürftige Familien können dann durch diese
Volksküche evtl, gratis ernährt und damit vor dem Hunger
bewahrt werden. Die Vorsteherin der Frauenschule.
Frl . Eroschupf, ergreift hierzu das Wort und erklärt, daß
sie mit ihren gesamten Schülerinen und Einrichtungen
zu diesem Zwecke zur Verfügung stehe. Sie wünscht
aber um damit auch gleich erzieherisch zu wirken, die
bedürftigen Frauen , soweit sie nicht ganz unabkömmlich
sind, zu diesen gemeinsamen Konservierungs- und Ein¬
kocharbeiten heranzuziehen, damit diese selbst alles was
Haus und Hof bietet verwerten lernen und gleichzeitig
das Bewußtsein haben, zur Linderung der allgemeinen
Not beigetragen zu haben. —

Frl . Eroschupf erklärt, daß die jungen Damen am
Bad Weilbach förmlich darauf brennen, zu helfen. So¬
gar zu Erntearbeiten seien sie bereit. Gewiß ein an¬
erkennenswerter Eifer. Hierzu bemerkt der Herr Bürger¬
meister, daß wir ein solches Opfer denn doch nicht an¬
nehmen könnten, da seien in Flörsheim noch andere
Personen genug vorhanden, mit deren Hilfe die Ernte
auch hereingebracht werden könnte. Es ist wohl das
Einfachste, wenn die >3— 16jährigen Schüler und jungen
Leute zu dieser Arbeit vonseiten der Gemeinde heran¬
gezogen werden. —

Herr M . Reimer und Frau Justizrat Michelowsky
bringen gemeinschaftlich einen Antrag ein, wonach die
Feld- und Gartenland besitzende Bevölkerung gebeten
werden soll, überflüssige Feld - und Gartenfrllchte an
eine noch zu bildende Zentrale abzufüsiren durch welche
dann das Einkochen und Konservieren besorgt werden
soll.

Herr Bürgermeister Lauck ist der Ansicht, daß auch
die unbenutzten RüuiM der neuen Diamantsteingutwerke
sehr gut für Lazarettzwecke etc. benutzt werden werden
könnten. Ein entsprechenderAntrag soll an den Fabrik-
direktor gestellt werden. Herr Adam Messerschmitt be¬
richtet über eine in diesen Tagen stattgefundene Kon¬
ferenz der Rotekreuz-Vereine im nahen Hochheim. Etwas
Wesentliches für uns Flvrsheimer hat diese Konferenz
nicht ergeben. Es wird wohl jetzt auch hier wie in allem
heißen : „Selbst ist der Mann " und „Hilf dir selbst so
hilft vir Gott ." Wir Flörsheimer werden es daran nicht
fehlen lassen.

Die Schwester, Oberin vom hies. Krankenhaus teilt
mit, daß zu den vorhandenen Betten im Krankenhaus
noch etwa 12 Stück Aufstellung finden können und
bittet Personen, die Leinen usw. überflüssig haben es
für das Liebeswerk zu stiften. —

Aus der Versammlung wird angeregt, um beim Ein¬
treffen größerer Verwundeten -Transporte gerüstet zu sein
beider Militärverwaltung die Ueberlassung eines Militär¬
arztes zu beantragen . In den zu errichtenden 4 bis
5 Lazaretten sollen dann je eine barmherzige Schwester
als Vorsteherin und Leiterin wirken und dasPflegeper-
fonal aus den sich gemeldeten Damen und Mädchen
ergänzt werden.

Beigeordneter Adam teilt mit, daß die hies. Sani-
tätskolonne aus 34 Personen besteht, wovon 8 für den
Etappendienst im Felde in Betracht kommen, für hier
bleiben also noch 26. Diese seien allerdings jederzeit
zur Hilfeleistung bereit.

Herr Franz Breckheimer ist der Ansicht, daß die Be¬
schlagnahme der sämtlichen Feldfrllchte leicht als unbe¬
absichtigte Härte wirken könne. Für die große Menge
-der hier gezogenen Frühkartoffeln seien in Flörsheim
selbst nicht genügend Abnehmer und so könnte die Frucht
leicht verderben, ohne jemand genützt zu haben. Der
Herr Bürgermeister bittet daraus dfe anwesenden Ge¬
meindevertreter zu einer Besprechung zusammenzukomme».
Vorläufig sollen die Landwirte , die Kartoffeln auszu¬
führen gedenken, sich dafür eine Erlaubnis auf dem
Rathaus holen. Solange nicht zuviel ausgeführt wird,
werden sie die Genehmigung erhalten.

Es folgt nunmehr eine Einteilung des Orts nach
Straßen , in welchen die einzelnen Frauen die Unter¬
stützungsbedürftigen direkt aufsuchen und zwecks Verab¬
folgung von Lebensmitteln ufw. dem Komitee unter¬
breiten sollen. —

Als ferneres Sitzungszimmer der Hilfskommission
wurdedas Konferenzzimmer in der neuen Schule bestimmt.
In der Schule sollen auch die Liebesgaben angesammelt
und an Bedürftige verteilt werden.

Damit schloß eine Sitzung, die auch hier in Flörs¬
heim ein starkes Zeugnis dafür ablegte, daß wir Deutsche
in der Stunde der Gefahr einig dastehen, einig in dem
gemeinsamen Bestreben das bedrohte Vaterland zu schützen
und die entstehende Not nach Kräften zu lindern . Daß
dieses gelingt, das walte Gott!

Kriegsgebote.
Du sollst nicht auf den Straßen und in den Wirt¬

schaften und in denHäusern bei Deinen Bekannten herum¬
stehen. Ist Deine Arbeit beendet, dann schaffe daheim
im Haushalt ! Denn Ordnung und Sauberkeit in Kleidung
und Küche uno Wohnung erspart Geld und verstärkt
Deine Arbeitskraft.

Du sollst über Politik und Krieg möglichst wenig
reden, die Köpfe der Leute sind schon voll genug davon-
Gedanken frei für die Arbeit ! Wer aber unverbürgte
Gerüchte weitergibt und über Wirtschafts- und Kredit- j
fragen, von denen er nichts versteht, Dummheiten schwitzt
ist wie ein Attentäter , der mit Bombenwersen Durch¬
einander macht. Verbiete jedem Schwätzer aufs Kräf¬
tigste den Mund!

Du sollst Dein Geld jetzt sparen und jeden verfüg¬
baren Pfennig auf die Sparkasse tragen , wo Du ihn
bei Bedarf jederzeit wieder holen kannst. Wer aber
ohne Not das Geld abhebt, entzieht es dem deutschen
Eeschäftsleben. Wer sein Geld daheim einsperrt, ist
wie ein Fahnenflüchtiger ; wer Geld für unnötige Zwecke
verwendet, ist wie ein Krieger, der sein Pulver auf
Spatzen verschießt. Sagt auch den Soldaten , daß sie
nur die allernötigste Barschaft flüssig machen!

Du sollst schaffen, als hinge von der Güte und Menge
Deiner Arbeit allein der Sieg ab, aber verschone Deine
Mitmenschen mit Vielgeschäftigkeit und Wichtigtuerei
und jeder nicht unbedingt nötigen Inanspruchnahme.Woiifu. Mroie voll Melk

Die hiesige Gemeinde,hat den Preis
für Ia . trockenes Korn auf Jt  20 .— p. 100 Ko. netto
für Ia . trocken . Weizen auf M 25.— p. 100 Ko. „
für Ia . trockene Gerste auf ^18 - p. lOOKo. „
festgesetzt.

Die Annahme von Korn und Gerste geschieht vor*
mittags von 10 —llsi/ , Uhr und nachmittags von 4
Ms 6 Uhr bei Herrn J . C. Finger , Mälzerei, Bahnhof-
strasse 6 ; die Annahme von Weizen zu derselben
Zeit bei Herrn Heinrich Schmitz, Malzfabrikant, Haupt¬
strasse hier.

Es wollen nur diejenigen abliefern, welche keinen
Platz zum Lagern haben.

Diejenigen Landwirte, welche genügend Speicher¬
räume haben, wollen ihre Frucht zunächst selbst lagern-

Zur Auskunft ist die Unterzeichnete Kommission
bereit.

Flörsheim , den 8. August 1914.
Der Bürgermeister : LAUCK.

Die Kommission :
Franz Breckheimer , J . C. Finger , Valentin Körtel,

Heinrich Messer, Heinrich Schmitz.

Lüfiich gestirnt!
Nach einer mehrfach bestätigten Mel¬

dung haben die deutschen Truppen
gestern Lüttich (Belgien ) gestürmt.

Die französische Stadt Nancy ist be¬
reits vorgestern eingenommen worden.
Der alte Kampsesmut lebt noch.



Bekanntmachung.
Zu meiner Entlastung während der Kriegszeit habe

ich in der gestrigen Gemeindevertretungs -Sitzung bean¬
tragt, daß nachbezeichnete Kommissionen gewählt wurden:

a) Zur Verteilung der Unterstützungsgelder:
Adam Bertram , Adam Kilb . Michael Mohr , Dr. Hugo
Noerdlinger , Kaspar Schuhmacher, Karl Wagner.

b) Beschaffung uon Nahrungsmittel:
Franz Breckheimer, Joh . Karl Finger , Val . Körtel , Max
Reimer, Heinrich Schmitz.

c) Verteilung der Einquartierung:
Franz Breckheimer, Kaspar Kraus , Heinrich Messer,
Heinrich Schmitz, Andreas Schwarz.

Ich erwarte bestimmt, daß die Einwohner den An¬
ordnungen dieser Kommissionsmitglieder gegebenen Falles
Folge leisten.

Flörsheim a. M ., den 5. August 1914.
Der Bürgermeister: 2 a u cf.

Bekanntmachung.
1. Hiermit verbiete ich jede Veröffentlichung vder Mitteilung

militärischer Angelegenheiten . Übertretungen dieses Verbots wer
den streng bestraft . , .

2. Ferner werden nachstehende, für den herrfchenden Kriegszu¬
stand geltende Bestimmungen zur Warnung bekannt gemacht:

Nach dem Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuchfür Das deutsche
Reich vorn 31. 5. 1870 sind in den Kriegszustand erklärten Gebie¬
ten die in den 88 81,88, 90, 307, 311, 312, 315, 322, 323 u. 324
des Strafgesetzbuches für das deutsche Reich niit lebenslänglichem
Zuchthaus bedrohten Verbrechen init oem Tode zu bestrafen.

Gesetz vom 4. 6. 1851.

Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirk der
vorsätzlichenBrandstiftung , der vorsätzlichen Verursachung einer
Überschwemmung, oder des Angriffs oder des Widerstandes gegen
die bewaffnete Macht oder Abgeordnete der Zivil - oder Militär¬
behörde in offener Gewalt und mit Waffen oder gefährlichen
Werkzeugen versehen sich schuldig macht, wird mit dem Tode be¬
straft. Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann, statt der
Todesstrafe, auf zehn- bis zwanzigjährige Zuchthausstrafe erkannt
werden.

8 9.
Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirk

, a) in Beziehung auf die Zahl , die Marschrichtung oder angeb¬
lichen Siege der Feinde oder Aufrührer wissentlich falsche Gerüchte
ausstreut oder verbreitet , welche geeignet sind, die Zivil - oder
Militärbehörde hinsichtlich ihrer Maßregeln irre zu führen, oder
. b) ein bei Erklärung des Kriegszustandes oder während des¬
selben vom Militärbefeblshaber im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit erlassenes Verbot Übertritt , oder zu solcher Übertretung auf-
lordert oder anreizt , oder m

cs zu den Verbrechen des Aufruhrs, der tätlichen Widersetzlrch-
kert der Befreiung eines Gefangenen oder zu anderen m g 8 vor¬
gesehenen Verbrechen, wenn auch ohne Erfolg , auffordert oder an¬
reizt, der

<9 Personen des Soldatenstandes zu Verbrechen gegen dre Un¬
terordnung oder zu Vergehen gegen die militärische Zucht u. Ord¬
nung zu verleiten sucht, soll, wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestiminen, mit Gefängnis bis zu einem
>Mhre bestraft werden.

Mainz 81. Juri 1914.
Der Gouverneur der Festung Mainz:
von Kathen General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Die Eltern werden angewiesen ihre Kinder möglichst

von der Strotze fernznhalten und somit dafür zu sorgen
daß die Kinder dem Militär nicht lästig werden.

Flörsheim a. M ., den 5. August 1914.
Der Bürgermeister : L o u ck.

Bekanntmachung.
Mark 15 000 Betriebsmittel für Unterstützung von

Familien der ins Feld gerückten Krieger. Die Gemein¬
devertretung hat in ihrer gestrigen Sitzung einstimmig
beschlossen, vorläufig Mt . 15.000 zur Unterstützung an
die Familien der zur Verteidigung unseres Vaterlandes
in den Krieg gezogenen Soldaten bereit zu stellen.

Die dem Kriegsruf folgenden Männer können die
tröstliche Versicherung mitnehmen , datz für ihre Frauen
und Kinder in jeder Beziehung gesorgt wird.

Flörsheim a. M ., den 5. August 1914.
Der Bürgermeister : L a u ck.

MMIWSW Junwnitr
Da der größte Teil unserer Mitglieder zu den

Fahnen gerufen wurde, stellen wir die Tätigkeit un¬
serer Kasse bis auf Weiteres ein. Die Mitglieder¬
bücher der einberufenen Mitglieder werden in näch¬
ster Zeit durch die Vereinsdiener abgeholt werden.

vrr Uorstattd.
Kirchliche Nachrichten.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag . Offs Uhr Frühmesse, 8</4 Uhr Schulmesse ffzlO Uhr Votiv-

Hochamt zur Kriegszeit , Nachurittags Andacht in allge¬
meiner 9tot Eesangb . Nr . 352 Dienstag u. Freitags abends
8 Uhr Andacht mit sakrni. Segen , an den übrigen Tagen
Privatandachten (Rosenkranz.)

Montag , 0 Uhr hl. Messe im Schwesternhaus , Off» 1. Seelenamt
sür Magr . Weilbacher.

Dienstag, 0 Uhr Amt für d. Flörsheimer Krieger z. E . d. HI. Josef
Off» Uhr 2. Seelenamt für Dr . Voerner.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den "9. August.

Beginn des Gottesdienstes vormittags um tl Uhr.
Israelitischer Gottesdienst.

Jeden abend 7 Uhr 30 Min . Bittgottesdienst.

Vereins -Nachrichten.
Vergnügungsverein Edelweiß . Heute Nachm. 5 Uhr Beerdigung

des verstorbenen Mitgliedes Karl Albrecht. Zusammenkunft
4ff» Uhr bei Eg . P . Aiesserschmitt.

Drucksachen schnell und billig bei
H. Dreisbach.

Mes-AnM.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute morgen 3 Uhr nach längerer Krank¬
heit unsere gute treubesorgte Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante , Frau

MOckm WeilWn
geh. Körtel

im Alter von 66 Jahren wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Flörsheim , den 7. August 1914-
Die Beerdigung findet Sonntag nachmit-

mittags 21/ä Uhr vom Sterbehaus aus statt.

MW.
Am Donnerstag Nacht verstarb nach kur¬

zem Leiden, Herr

Karl Albrecht
aus Scheckmühl in Niederbayern (Post Din¬
kelsbühl) . Der Verstorbene war 5 Jahre
bei mir in Dienst u. verliere ich in demsel¬
ben einen fleitzigen und pflichttreuen Arbei¬
ter. Ich werde demselben stets ein treues An¬
denken bewahren.

Flörsheim , den 8. August 1914.
Wer Keller, RetzsemMer.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 5
Uhr voin Krankenhaus aus stakt.

Erklärung!
In meinem Geschäft ist das Kochsalz nicht teurer als

io Pfg. das Pfund
verkauft worden, und tritt, solange der Vorrat reicht,
kein Aufschlag ein. Achtungsvoll

Max flescb.
Qi
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Anfertigung und
• Lieferung von

Drucksachen für alle Zwecke.
Inserate  haben
besten Erfolg

in der

Flörsheimer Zeitung
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jedes Bändchen 10 Pfg . empfiehlt

fjeinricft Nelsbach.

Gesundes Blut!
frisches, blühendes Aussehen, all¬
gemeines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Bufleb 's echten
Wachholder-Extrakt. Die wohl¬
tuende Wirkung des Wachholder-
Exkrakkes auf den gesamten Or¬
ganismus ist seit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie . Erhältlich
in Fl . ä 1.50 Pf . Nur bei iDrogerie
Schmitt.

Gespieltes

gut erhalten , klangvoll, solide
gebaut , hübsche Ausstattung,
mit Garantieschein und kosten¬
lose UmtauschberechtigungLie¬
ferung franko Haus , außerge¬
wöhnlich billig abzugeben. Auf
Wunsch bequeme Zahlungs -
weise. Anfragen werden unver¬
bindlich und kostenlos beant¬

wortet.
PianohausCicimnsteiii

Frankfurta M
Zeit 104.

Flechten
l)Us, . u . trockene Schuppen-
Hechte , Bartflechte , skroph.

Ekzema , Hautausschläge

offene fuße
Beinschäden ,Aderbeine,böse
Finger , alte Wunden sind oft

sehr hartnäckig . , a
Wer bisher vergeblich ' *' «uf
Heilung hoffte ,versuche noch
die bewährte u . ärztl . empf.

Rino - Salbe.
Frei von schBdl . Bestandteil.

Dose Mk . 1.15 u . 2 .25.
Man verlange ausdrücklich
Kino u .achte genau auf die Fa.
Rieh . Schubert & Co ., Q. b. m. I.

Weinböhla - Dresden.
Wachs , Öl, ven. Terp . je 25, Teer 3,

Salle., Bors , je 1, Eig. 20 Froz
f® Zu haben in allen Apothaken.

Niederlage:
Apotheke 2U Tlorsbeim.

Aufruf.
An die Mitglieder des Turnvereins

von 1861 und an die Landwirte.

Erntearbeiten!
Alle Turner und Turnzöglinge , auch Turnerinnen

welche gewillt sind an den Erntearbeiten sich zu be¬
teiligen , sowie alle Landwirte , welche Hilfe brauchen
wollen sich wenden für Flörsheim , an

Ameckeler Summtl,MM,SoMm»M.
Der Vorstand.

Turner seit zur Hand.

£ . fllbinus , Mainz
Scbu$ter$ra$se 42— Ecke Quinrinsrurm

Stroh-Hüte
wegen vorgerückter Saison zu jedem annehmbaren

Preis.
Herren- uncl llnaben-Mützen in großer Auswahl.

Regen -Schirme
in nur guter und dauerhafter Qualität in jeder

Preislage.
Große Auswahl in Spazierstöcken. , überziehen v. Schirmen

u. Reparaturen in eigner Werkstatt schnell und billig.
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Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung beim
Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

Pwsl das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung des Gewebes.Bester Ersatz für Rasenbleiche. &

Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original -Paketen . _

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF, ftuch Fabrikanten der allbeliebten llGnKCl S —iSOtS ^ e
- - ■ - _ _ /fl
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■■ 1jrucksachen a pr Art? ■■
iL W- W

!. Sefchäftsdruckfachen
Adreftkarten in allen Oröften
Angebote in Postkartenformat
Angebote in Briefform
Auftragsbestät .- Formulare
Aufklebadressen für Pakete
Auftragserteilungs -F ormulare
Besuchsanzeigen
Briefbogen
Briefumschläge
Frachtbriefe m. Firmaeindruck
Kataloge
Lieferscheine
Mitteilungen
Nachnahmekarten
Paketbegleitadressen
Postkarten

Preislisten
Prospekte
Quittungsformulare
Rechnungen in allen Orö &en
Rundschreiben
Speisen - und Weinkarten
Tabellen
Versandanzeigen
Wechselformulare
Weinpreislisten
Wein -Etiketten
Zahlkarten
ZahlungsauffOrder -Formulare

Heinrich vreirbsch.
Tlörsheim a . M

Karthäuserstr . 6.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

11. verelnsdrullifachen
Einladungen
Eintritts - und Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speisen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

|c @D
Itl. kamiliendruckfachen

Danksagungen
Einladungen
Geburtsanzeigen
Glückwunschkarten

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffeilieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachcn

Todes -Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs -Anzeigen
Visitkarten

□2p

ID. Amtliche Drucksachen
Formulare und Tabellen

in verschiedenen Formaten
Maushaltpläne
Satzungen
Schulentlassungszeugnisse
Gemeinde -Rechnungen

F16 rsheimer Zeitu in<3- 1
Im Verlage von Rud . Bechtold & Co. in Wiesbaden ist
erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen u . Buch¬

bindereien , sowie die Expedition d. Blattes ) :
Rassauiscber Allgemeiner

Landes -Kalender
für das Jahr ISIS. Redigiert von W. Wiitgen . — 72 6.

4°, geh. — Preis 25 Pfg.
Derselbe enthält ein sorgfältig redigiertes Kalendarium

außer den astronom. Angaben für jeden Monat noch ein
spezielles Markt-Verzeichnis mit der Bezeichnung ob Vieh-,
Kram - oder Pferdemarkt , einen landwirtschaftlichen u. Ear-
tenkalender , ferner Witterungs - und Bauernregeln , Zins¬
tabellen , vaterländische Eedanktage , — Mitteilungen über
Haus - und Landwirtschaft , den immerwährenden Trächtig
keitskalender . — Haus - und Denksprüche und Anekdoten —
sowie unter „Allerlei " belehrende Beiträge von allgemeinem
Interesse ic.  Außerdem wird jedem Kalender ein Wand¬
kalender beigefügt.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des König!.
Hauses — Allgemeine Zeitrechnungauf das Jahr ISIS. —
Waterloo eine nasfauifche Erzählung von W. Wittgen. —
Zum hundertjährigen Geburtstage des Fürsten Otto von
Bismarck am 1. April 1915 von H. Betz. — Das Kraut-
schenfel, eine Hinterländer Erzählung von E . Zitzer. — Wil¬
helmine Reiche, eine nassauische Dichterin von Rud. M.
Itner -Schönau . — Wie du mir , so ich dir , eine lustige Ge¬
schichte aus dem Mittelalter von Wilhelmine Reiche.— Aus
den Kindertagen der deutschen Eisenbahn, von Phil . Witt¬
gen. — Jahresüberficht. — Zum Titelbild . — Hundertjahr-
Erinnerung. — Vermischtes. — Nützliches fürs Haus. —
Humoristisches (mit Bildern ), außerdem mannigfachen Stoff
fiir Unterhaltung und Belehrung . — Anzeigen.

Matadorstern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

Candwirtscbl.Maschinen«.Geräte
Eros - und Eetreidemiiher, Selbstableger , Binder, Heu¬
wender, Säemaschinen, Häckselmaschinen, Kartoffel-Ernte¬
maschinen mit u. ohne Gabelführung, Pflüge aller Art, Schäl¬
maschinen, Hack-Häufelpslüge, Kultivatoren , eiserne Eggen,
Dickwurzmühlen, Kartoffelquetschen, Futterdämpfer, Jauche,
pumpen, Strohschneider usw. Komplette Anlagen für Land¬
wirtschaft und Pumpanlagen mit Motorbetrieb, Repara¬

turen aller Art, großes Ersatzteillager, Schleiferei.

LrniimIrllWI. MMimWrik Imme!
Telefon 216 Nüsselsheim a. M. Telefon 216

*+Qualiraren .
Stark - Ex tra -Mittel - Fein.
(d' U' YLte)_ ( beste )
StgmwoHspinnerei-Altona-Bahrenfeld

Bezugsquelle : Heini .Messer
Untermain straffe 64.

/nurnaus am iieicnwr
!FriFzHäussler

MAINZ
.HaUe;.M SbasieiH

.. bdhf w
¥

Malnrer Murllrslrsclemle.Opernu. Orcbcsrerscbuie
Kirchplatz 7. pari.

Direktion : A. Stauffer und E. Eschwege.
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst.
Opern- und Chorschule. — Kinder- und Schülerorchester

Klavierlehrerseminar. — Organistenschule(Uebunasinstrumente).
Lehrerin für Gesang und Oper: Frau Rehkopf-Westendorf,
erstkl. Lehrkräfte. — Eintritt jederzeit—-Honorar75—850 Mark
Lehrerin für

Ä - Lehrkr„,. -.. — ,— - r
Neuaufnahme täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.

Verkaufe solange Vorrat reicht

Mitzkmt, Rotkmt, WiHiffg,
Kohlrsben

zu billigsten Preisen.
Johann Schneider, Schiffer

Hochheimerstr. 11.

SpezialfU sf*
gegen Syphilis,

Geschwüre,Flechten,Harn-
rölirenleideii,

EhrlicEHata 606.
Licbttberapie etc. Blutuntersuch.

Dr. med. ( U jlgtlCF
Arzt,

MAINZ, Schnsterstr.
fSB Sprechstunde

iHHta .l 9 - I >i. 1/-S ttjOH
ausser Montags , j3 | |
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ISteckenpferd- 1
I Seife 1
: die befie Lillenmtlch -Seife 1
1 für zarte , weifte Haut und bien - |
| dendfchönenTeinl , Stück 50 Pfg. f
= Ferner macht „ Dada -Cream " i
: rote und fprcHe Haut weift und j
J fammetwelch .' Tube 50 Pfg. bef !
Franz Schäfer, Flörsheim.

' '“ffende Ql‘a ‘
Original -Abfüllung der

; tognaebrennerei Scharlachberg
O. m. b. H., Bingen a. Rh.

__ In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie ^Schmitt

mit Brut ver- W -Z.
nichtet radikal UÖlflgeiSI 75168.
Färb - u. geruchlos. Reinigt die Kopf¬
haut v. Schuppen u. Schinnen, beförd.
den Haarwuchs,verhüt . Haarausfall u.
Auzug neuer Parasiten . Wichtig fürSchulkinder. Taus.v.Anerkenn. Echt
nur in Kartons k M.1- u.0.50. Niemals
offen ausgewogen. In Apoth. u.Droge¬
rien . Nachahmung,weise man zurück,

jln Flörsheim bei Drogerie Schmitt.

■IIIIIHIliuiiiiii

Wasdlddmd  Rotband.:
'alm-JeraMrn .w\ .
JuhniMLli

rfÖrdtiOF Bimjsfcmi
lljll Seife lOPfglllillillllllllllliutlllllllllllllll.

'fuhns Seifen-Täbriken-Bärmen
.HMiniiiiiiiniiutuntiiuniimutmtummmmu

Erfindungen
werden reell und sachgemäß
kostenlos geprüft . Broschüre
„ Führer im Patentwesen"
gratis und franko.

Patent - u. techn. Büro
ffelnr ffeldfeld,

Ingenieur,
ftlainz, rHartmjlrafje 30.

Sperber-
Molonvsgenr

wir haben einige gebrauchte, tadellos er¬
haltene wagen preiswert abzugeben.

Anfragen erwünscht.

NorSSettWeMlömSilNerke
Mel».

Das zurzeit meistgesungene Lied

SEEMANNS LOS
ist in folgenden

Für hohe, mittl . und tiefe
Singstimme m. Klavier-
begieirmig, je . . . 1

Transkription für Klavier
zu 2 Händnn . . . 1.

Fantasie -Transkription
für Violine mit Klavier 1.

Für 4 stimmigen Männer¬
chor, Partitur . . . 0.
Jede Stimme . . . 0.

Für gemischten Chor,
Partitur . o.
Jede Stimme . . . 0
Zu beziehen durch jede

und direkt vom Verleger

Ausgaben erschienen:
Für 1 Violine (od. Mando¬

line mit unterlegt . Text 0.30
50 Für Trompete (Tangers

Tafchen-Album Bd . 51) L—
.50 Für Harmonium . . . 0.80

Für Laute mit unter»
.50 legtem Text . . . . 0 .00

Für Zither mit unter-
.40 legtem Text . . . . 0 .80
15 Für Salonvrchest ., netto 1.50

Jnfant .-Musik, „ 2.—
40 „ Blech-Musik, „ 2.-
15 „ Groß . Orchester „ 2.—
Buch- und Musikalienhandlung

P. J.  langer , Kölna. Kh.

Schirmreparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von
Hermann Schütz, Drechslermeister.

SWe Etz- Mi! KoWiMli
per Pfuuci6 Pfg. empfiehlt

3ofea6 Milhel, SleiiWe J.
Birnen

per Pfund 16 Pfg - enipfiehlt
M» W. Sottftöict ffitn.. NIMM.

Gg.SM IM ,Wilkemstr.16.
SUklhIlmde»: LS ' 2—5 Ar
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